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Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 96 


Ausgegeben Danzig, den 16. September 


1935 


Tag 1 Inhalt Seite 
4. 6. 1935 Verordnung betr. den Beitritt der Freien Stadt Danzig zu dem zwiſchen der Republik Polen und den 
Vereinigten Staaten von Amerika am 15. Juni 1931 abgeſchloſſenen Freundſchafts⸗, 
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37 Verordnung 


bett. den Beitritt der Freien Stadt Danzig zu bem zwiſchen der Republik Polen und den Vereinigten 
Staaten von Amerika am 15. Juni 1931 abgeſchloſſenen Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Konſular⸗ 
vertrag. 


Vom 4. Juni 1935. 


Auf Grund der Verordnung betr. Ermächtigung des Senats zur Verkündung internationaler 
Verträge und Abkommen vom 18. Dezember 1933 (G. Bl. S. 631) wird dem in Waſhington am 
15. Juni 1931 zwiſchen der Republik Polen und den Vereinigten Staaten von Amerika abgeſchloſſenen 
Freundſchafts⸗, Handels⸗ und Konſularvertrag zugeſtimmt. 


Die Freie Stadt Danzig iſt dieſem Vertrag mit Wirkung vom 24. März 1934 beigetreten. 


Der Vertrag wird nachſtehend veröffentlicht. 


Danzig, den 4. Juni 1935. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 


Greiſer 


The Republie of Poland and the United 
States of America, desirous of strengthening 
the bond of peace which happily prevails 
between them, by arrangements designed to 
promote friendly intercourse between their 
respective territories through provisions respon- 
sive. to the spiritual, cultural, economic and 
commercial aspirations of the peoples thereof, 
have resolved to conclude a Treaty of Friend- 
ship, Commerce and Consular Rights and for 
that purpose have appointed as their pleni- 
potentiaries: 


The President of the Republic of Poland: 


Tytus Filipowiez, Ambassador Extra- 
ordinary and Plenipotentiary of Poland 
in Washington, and 


The President of the United States of America: 


Henry L. Stimson, Secretary of State of 
ihe United States of America; 


Who, having communicated to each other 
their full powers found to be in due form, have 
agreed upon the following articles: 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 24. 9. 1935.) 


Huth 


Überſetzung. 


Die Republik Polen und die Vereinigten Staaten 
von Amerika haben beſchloſſen, einen Freundſchafts⸗, 
Handels- und Konſularrechtsvertrag abzuſchließen, 
da ſie das Friedensband, das ſie glücklicherweiſe 
verbindet, durch Übereinkommen zu ſtärken wün⸗ 
ſchen, die den freundſchaftlichen Verkehr zwiſchen 
ihren Gebieten durch Beſtimmungen fördern, die 
den geiſtigen, kulturellen, wirtſchaftlichen und Han⸗ 
delsbeſtrebungen entſprechen; ſie haben zu dieſem 
Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Der Präſident der Republik Polen: 
Herrn Tytus Filipowicz, Außerordentlichen 
Botſchafter und Bevollmächtigten Polens in 
Waſhington, und 


der Präſident der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 
rita: 


Herrn Henry L. Stimſon, Staatsſekretär der 
Vereinigten Staaten von Amerika, 


die nach Austauſch ihrer für gut und richtig be⸗ 
fundenen Vollmachten über folgende Artikel über⸗ 
eingekommen ſind: 
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Article I 


The nationals of each of the High Contracting 
Parties shall be permitted to enter, travel and 
reside in the territories of the other; to exercise 
liberty of conscience and freedom of worship; 
to engage in professional, scientific, religious, 
philanthropic, manufacturing and commercial 
work of every kind; to carry on every form of 
commercial activity which is not forbidden by 
the local law; to own, erect or lease and occupy 
appropriate buildings and to lease lands for 
residential, scientific, religious, philanthropic, 
manufacturing, commercial and mortuary pur- 
poses; to employ agents of their choice, and 
generally the said nationals shall be permitted, 
upon submitting themselves to all local laws 
and regulations duly established, to enjoy all 
of the foregoing privileges and to do anything 
incidental to or necessary for the enjoyment of 
those privileges, upon the same terms as natio- 
nals of the State of residence, except as other- 
wise provided by laws of either High Contrac- 
ting Party in force at the time of the signature 
of this Treaty. In so far as the laws of either 
High Contracting Party in force at the time of 
the signature of this Treaty do not permit 
nationals of the other Party to enjoy any of the 
foregoing privileges upon the same terms as 
the nationals of the State of residence, they 
shall enjoy, on condition of reciprocity, as 
favorable treatment as nationals of the most 
favored nation. 


The nationals of either High Contracting 
Party within the territories of the other shall 
not be subjected to the payment of any internal 
charges or taxes other or higher than those 
that are exacted of and paid by its nationals. 


The nationals of each High Contracting Party 
shall enjoy freedom of access to the courts of 
justice of the other on conforming to the local 
laws, as well for the prosecution as for the 
defense of their rights, in all degrees of juris- 
diction established by law. : 


The nationals of each High Contracting Party 
shall receive within the territories of the other, 
upon submitting to conditions imposed upon its 
nationals, the most constant protection and 
security for their persons and property, and 
shall enjoy in this respect that degree of pro- 
tection that is required by international law. 
Their property shall not be taken without due 
process of law and without payment of just 
compensation. 


Nothing contained in this Treaty shall be 
construed to affect existing statutes of either 
of the High Contracting Parties in relation to 
emigration or to immigration or the right of 
either of the High Contracting Parties to enact 
such statutes, provided, however, that nothing 
in this paragraph shall prevent the nationals 
of either High Contracting Party from entering, 
traveling and residing in the territories of the 
other Party in order to carry on international 
trade or to engage in any commercial activity 


Artikel ! 

Den Staatsangehörigen jeder der Hohen Ver⸗ 
tragsparteien ſoll geſtattet ſein, das Gebiet der 
anderen Partei zu betreten, darin zu reiſen und dort 
zu verweilen; Gewiſſensfreiheit und Freiheit der 
Religionsübung zu genießen; jede Art beruflicher, 
wiſſenſchaftlicher, religiöfer, philantropiſcher, gewerb⸗ 
licher und Handelstätigkeit ausüben; jede durch die 
Ortsgeſetze nicht verbotene Form kaufmänniſcher 
Tätigkeit auszuüben; zu Wohn-, wiſſenſchaftlichen, 
religiöſen, philantropiſchen, gewerblichen, Handels- 
und Beſtattungszwecken geeignete Gebäude zu be— 
ſitzen, zu errichten oder zu mieten und innezuhaben 
und Gelände zu pachten; Angeſtellte nach ihrer Wahl 
zu beſchäftigen. Wenn die beſagten Staatsangehö- 
rigen ſich allen ordnungsmäßig erlaſſenen örtlichen 
Geſetzen und Verordnungen unterwerfen, ſoll ihnen 
allgemein geſtattet ſein, die vorſtehenden Vergünſti⸗ 
gungen zu genießen und alles zu tun, was zu deren 
Genuß gehört und notwendig iſt, und zwar unter 
denſelben Bedingungen wie Angehörige des Staates, 
in dem ſie ihren Wohnſitz haben, es ſei denn, daß 
die zur Zeit der Unterzeichnung dieſes Vertrages 
geltenden Geſetze einer der Hohen Vertragsparteien 
anderes beſtimmen. Soweit die zur Zeit der Unter⸗ 
zeichnung dieſes Vertrages geltenden Geſetze einer 
der Hohen Vertragsparteien den Staatsangehörigen 
der anderen Partei den Genuß irgendwelcher der 
vorſtehenden Vergünſtigungen nicht unter denſelben 
Bedingungen geſtatten wie den Angehörigen des 
Staates, in dem ſie ihren Wohnſitz haben, ſollen ſie 
unter der Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit eine 
gleiche Behandlung genießen wie die Staatsangehö— 
rigen der meiſtbegünſtigten Nation. 

Die Staatsangehörigen der einen Hohen Ver⸗ 
tragspartei werden innerhalb der Gebiete der anderen 
nicht der Entrichtung von anderen oder höheren in⸗ 
ländiſchen Gebühren oder Abgaben unterworfen 
werden, als ſie von den eigenen Staatsangehörigen 
verlangt und entrichtet werden. 

Die Staatsangehörigen jeder der Hohen Ver⸗ 
tragspartei werden freien Zutritt zu den Gerichten 
der anderen Partei genießen, wenn ſie ſich den 
Ortsgeſetzen unterwerfen, und zwar ſowohl zwecks 
Verfolgung wie auch zum Zwecke der Verteidigung 
ihrer Rechte und vor allen geſetzlich gegebenen In⸗ 
ſtanzen. 

Die Staatsangehörigen jeder Hohen Vertrags- 
partei werden innerhalb des Gebietes der anderen 
Partei, wenn ſie ſich den Bedingungen unterwerfen, 
die deren Staatsangehörigen auferlegt ſind, den zu⸗ 
verläſſigſten Schutz und Sicherheit für ihre Perſon 
und ihr Eigentum erhalten und in dieſer Hinſicht das 
Maß an Schutz genießen, das durch das Inter⸗ 
nationale Recht vorgeſchrieben iſt. Ihr Eigentum 
darf ohne vorſchriftsmäßiges Rechtsverfahren und 
ohne Zahlung einer angemeſſenen Entſchädigung 
nicht fortgenommen werden. 

Keine Beſtimmung dieſes Vertrages ſoll dahin 
ausgelegt werden, daß es die vorhandenen Geſetze 
einer der Hohen Vertragsparteien betreffend die 
Aus⸗ oder Einwanderung oder das Recht einer der 
Hohen Vertragsparteien, ſolche Geſetze zu erlaſſen, 
beeinflußt. Hierbei wird jedoch vorausgeſetzt, daß 
der Inhalt dieſes Artikels die Staatsangehörigen 
der einen Hohen Vertragspartei keineswegs hindert, 
das Gebiet der anderen Partei zu betreten, dort zu 
reiſen und ſich dort aufzuhalten, um unter denſelben 
Bedingungen wie die Staatsangehörigen der meiſt⸗ 
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related to or connected with the conduct of 
international trade on the same terms as natio- 
nals of the most favored nation. 


Nothing contained in this Treaty is to be 
considered as interfering with the right of 
either Party to enact or enforce statutes con- 
cerning the protection of national labor. 


Article II 

With respect to that form of protection gran- 
ted by National, State, or Provincial laws esta- 
blishing civil liability for injuries or for death, 
and giving to relatives or heirs or dependents 
of an injured party a right of action or a pecu- 
niary benefit, such relatives or heirs or depen- 
dents of the injured party, himself a national 
of either of the High Contracting Parties and 
injured within any of the territories of the 
other, shall, regardless of their alienage or 
residence outside of the territory where the 
injury occurred, enjoy the same rights and 
privileges as are or may be granted to natio- 
nals, and under like conditions. 


Article III 

The dwellings, warehouses, manufactories, 
shops, and other places of business, and all 
premises thereto appertaining of the nationals 
of each of the High Contracting Parties in the 
territories of the other, used for any purposes 
set forth in Article I, shall be respected. It 
shall not be allowable to make a domiciliary 
visit to, or search of, any such buildings and 
premises, or there to examine and inspect books, 
papers or accounts, except under the conditions 
and in conformity with the forms prescribed 
by the laws, ordinances and regulations for 
nationals. 


Article IV 


Where, on the death of any persons holding 
real or other immovable property or interests 
therein within the territories of one High Con- 
tracting Party, such property or interests 
therein would, by the laws of the country or by 
a testamentary disposition, descend or pass to 
a national of the other High Contracting Party, 
whether resident or non-resident, were he not 
disqualified by the laws of the country where 
such property or interests therein is or are 
situated, such national shall be allowed a term 
of three years in which to sell the same, this 
term to be reasonably prolonged if circumstan- 
ces render it necessary, and withdraw the pro- 
ceeds thereof, without restraint or interference, 
and exempt from any succession, probate or 
administrative duties or charges other than 
those which may be imposed in like cases 
upon the nationals of the country from which 
such proceeds may be drawn. 


Nationals of either High Contracting Party 
may have full power to dispose of their per- 


begünſtigten Nation internationalen Handel zu 

treiben oder ſich einer kaufmänniſchen Tätigkeit zu 
widmen, die mit der Leitung eines internationalen 
F in Beziehung oder Zuſammenhang 
eht. 

Keine der in dieſem Vertrage enthaltenen Be— 
ſtimmungen iſt ſo anzuſehen, als beeinträchtige ſie 
das Recht jeder Partei, Geſetze zu verordnen oder 
in Kraft zu ſetzen, die den Schutz des nationalen 
Arbeitsmarkts betreffen. 


Artikel II 

Was die Form des Schutzes anbetrifft, der durch 
Landes-, Staats⸗ oder Provinzialgeſetze gewährt 
wird, die eine zivile Haftung für Körperverletzung 
oder für Tötung ſchaffen und den Verwandten, 
Erben oder Unterhaltsberechtigten einer geſchädigten 
Partei ein Klagerecht oder eine geldliche Entſchädi⸗ 
gung verſchaffen, ſo ſollen die Verwandten, Erben 
oder Unterhaltsberechtigten der geſchädigten Partei, 
die als Staatsangehörige einer der Hohen Vertrags- 
parteien auf dem Gebiete der anderen Partei ge⸗ 
ſchädigt worden iſt, ohne Anſehung ihrer ausländi⸗ 
ſchen Staatsangehörigkeit oder des außerhalb des 
Gebiets, in dem die Körperverletzung geſchah, be⸗ 


legenen Wohnſitzes dieſelben Rechte und Vergünſti⸗ 


gungen genießen, die den Landeskindern gewährt 
werden oder gewährt werden können, und unter 
denſelben Bedingungen wie dieſe. 


Artikel III 
Die Wohnungen, Warenlager, Fabriken, Läden 
und ſonſtigen Geſchäftsräume und alle dazugehö⸗ 
rigen Räume der Staatsangehörigen einer der 
Hohen Vertragsparteien in den Gebieten der an⸗ 
deren Partei, die zu den in Artikel ! genannten 
Zwecken gebraucht werden, ſollen geachtet werden. 
Es ſoll nicht zuläſſig ſein, eine Hausſuchung oder 
Durchsuchung irgendeines der genannten Gebäude 
und Grundſtücke vorzunehmen oder dort Bücher, 
Papiere oder Rechnungen zu prüfen und einzuſehen, 
es ſei denn, daß dies unter den Bedingungen und in 
den Formen geſchieht, die in den Geſetzen, Ver⸗ 
ordnungen und Beſtimmungen für Landeskinder vor⸗ 
geſchrieben ſind. 
Artikel IV 


Falls nach dem Tode einer Perſon, die Grund⸗ 
beſitz oder anderes unbewegliches Eigentum oder 
Rechte an ſolchem in dem Gebiete der einen Hohen 
Vertragspartei hat, ſolches Eigentum oder ſolche 
Rechte daran durch die Landesgeſetze oder durch 
eine letzwillige Verfügung an einen Staatsange⸗ 
hörigen der anderen Hohen Vertragspartei fallen 
oder übergehen, gleichviel ob er dort anſäſſig iſt oder 
nicht, ſoll dem betreffenden Staatsangehörigen, 
wenn ihm nicht die Geſetze des Landes, in dem ſich 
das bejagte Eigentum oder die Rechte daran be⸗ 
finden, das Eigentum oder Die Rechte entziehen, 
eine Friſt von drei Jahren gelaſſen werden, inner⸗ 
halb welcher er ſie veräußern kann; dieſe Friſt kann 
angemeſſen verlängert werden, wenn die Umſtände 
es erfordern. Innerhalb der genannten Friſt kann 
er das Eigentum ungehindert oder unbeſchränkt 
liquidieren und den Erlös herausziehen, frei von 
anderen Nachlaß⸗, Gerichts- oder Verwaltungs⸗ 
gebühren oder Abgaben, als ſie in gleichen Fällen 
den Staatsangehörigen des Landes auferlegt werden 
dürfen, aus dem der Erlös herausgezogen wird. 

Die Staatsangehörigen jeder der Hohen Ver⸗ 
tragsparteien werden völlige Freiheit haben über 
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sonal property of every kind within the terri- 
tories of the other, by testament, donation, or 
otherwise, and their heirs, legatees and donees, 
of whatsoever nationality, whether resident or 


non-resident, shall succeed to such personal 
property, and may take possession. thereof, 
either by themselves or by others acting for 


them, and retain or dispose of the same at 
their pleasure subject to the payment of such 
duties or charges only as the nationals of the 
High Contracting Party within whose territories 
such property may be or belong shall be liable 
to pay in like cases. 


Article V 


The nationals of each of the High Contrac- 
ting Parties in the exercise of the right of 
freedom of worship, within the territories of 
the other, as herein-above provided, may, without 
annoyance or molestation of any kind by reason 
of their religious belief or otherwise, conduct 
services either within their own houses or 
within any appropriate buildings which they 
may be at liberty to erect and maintain in con- 
venient situations, provided their teachings or 
practices are not contrary to public morals; 
and they may also be permitted to bury their 
dead according to their religious customs in 
suitable and convenient places established and 
maintained for the purpose subject to the mor- 
tuary and sanitary laws and regulations of the 
place of burial. 


Article VI 


Between the territories of the High Con- 
tracting Parties there shall be freedom of com- 
merce and navigation. The nationals of each of 
the High Contracting Parties equally with those 
of the most favored nation, shall have liberty 
freely to come with their vessels and cargoes 
to all places, ports and waters of every kind 
within the territorial limits of the other which 
are or may be open to foreign commerce and 
navigation. Nothing in this Treaty shall be 
construed to restrict the right of either High 
Contracting Party to impose on such terms as 
it may see fit, prohibitions or restrictions de- 
signed to protect human, animal, or plant life 
and health, or regulations for the enforcement 
of police or revenue laws, including laws prohi- 
biting or restricting the importation or sale of 
alcoholic beverages or narcotics. 


Each of the High Contracting Parties binds 
itself unconditionally to impose no higher or 
other duties or charges, and no condition or 
prohibition. on the importation of any article, 
the growth, produce, or manufacture of the 
territories of the other Party than are or shall 
be imposed on the importation of any like 
article, the. growth, produce or manufacture of 
any other country. Administrative orders effec- 
ting advances in duties or changes in regu- 
lations applicable to imports shall not be made 
operative until the elapse of sufficient time, 
after promulgation in the usual official manner, 


ihr bewegliches Eigentum jeder Art auf dem Gebiet 
der anderen Partei durch Teſtament, Schenkung oder 
in ſonſtiger Weiſe zu verfügen, und ihre Erben, Ver⸗ 
mächtnisnehmer und Beſchenkten ſollen ohne Rück⸗ 
ſicht auf ihre Staatsangehörigkeit oder Wohnſitz, 
ſolch bewegliches Eigentum erben und ſelbſt oder 
durch andere für ſie Handelnde von ihm Beſitz 
ergreifen und es behalten oder nach Belieben dar⸗ 
über verfügen, wobei ſie nur zur Zahlung derſelben 
Steuern oder Abgaben verpflichtet ſind, wie ſie die 
Staatsangehörigen der Hohen Vertragspartei, in 
deren Gebiet das Eigentum ſind befindet oder hin⸗ 
gehört, in gleichen Fällen zu zahlen haben. 


Artikel V 


Die Staatsangehörigen einer jeden der Hohen 
Vertragsparteien dürfen in Ausübung ihres vor⸗ 
ſtehend vorgeſehenen Rechts der freien Religions⸗ 
übung in dem Gebiet der anderen Partei ohne irgend⸗ 
eine Störung oder Beläſtigung wegen ihres reli- 
giöſen Glaubens oder aus irgendeinem anderen 
Grunde entweder in ihren eigenen Häuſern oder in 
irgendwelchen geeigneten Gebäuden, die zu errichten 
oder in brauchbarem Zuſtande zu erhalten ihnen 
freiſteht, Gottesdienſte abhalten, vorausgeſetzt, daß 
ihre Lehren oder Bräuche nicht gegen die öffentliche 
Moral verſtoßen; es wird ihnen auch geſtattet ſein, 
ihre Toten ihren religiöſen Sitten entſprechend 
an paſſenden und geeigneten Plätzen, die zu dieſem 
Zweck hergerichtet und unterhalten werden, zu be⸗ 
ſtatten, wobei [ie den Begräbnis⸗ und geſundheits⸗ 
polizeilichen Geſetzen und Verordnungen des Beerdi— 
gungsortes unterworfen ſind. 


Artikel VI 


Zwiſchen den Gebieten der Hohen Vertrags— 
parteien wird Freiheit des Handels und der Schiff⸗ 
fahrt beſtehen. Den Staatsangehörigen jeder der 
Hohen Vertragsparteien wird es in gleichem Um⸗ 
fange wie denen der meiſtbegünſtigten Nation frei⸗ 
ſtehen, mit ihren Schiffen und Ladungen ungehindert 
nach allen Orten, Häfen und Gewäſſern jeder Art 
innerhalb der territorialen Grenzen der anderen 
Partei zu kommen, ſoweit ſie dem ausländiſchen 
Handel und der Schiffahrt geöffnet ſind oder werden 
dürfen. Nichts in dieſem Vertrage ſoll dahin aus⸗ 
gelegt werden, daß das Recht einer Vertragspartei 
eingeſchränkt wird, unter ihr angemeſſen erſcheinen⸗ 
den Bedingungen die Verbote oder Einſchränkun⸗ 
gen, die das Leben von Menſchen, Tieren oder 
Pflanzen ſchützen ſollen, oder Verordnungen zur 
Durchſetzung von Polizei- oder Zollgeſetzen ein- 
ſchließlich der Geſetze, die die Einfuhr oder den 
Verkauf von alkoholhaltigen Getränken oder Be⸗ 
täubungsmitteln verhindern oder beſchränken, vor⸗ 
zuſchreiben. 

Jede der Hohen Vertragsparteien verpflichtet ſich, 
bedingungslos keine anderen oder höheren Zölle, 
Abgaben, Bedingungen, Verbote oder Beſchrän⸗ 
kungen für die Einfuhr irgendeiner Ware, ſei es 
landwirtſchaftliches Produkt, ſei es Erzeugnis oder 
Fabrikat des Gebiets der anderen Partei einzu⸗ 
führen, als für die Einfuhr irgendeiner Ware, ſei 
es landwirtſchaftliches Produkt, ſei es Erzeugnis 
oder Fabrikat irgend eines anderen Landes zur Zeit 
oder künftig vorgeſchrieben ſind. Verwaltungsver⸗ 
ordnungen, die Zollerhöhungen einführen, oder An⸗ 
derungen an Vorſchriften, die die Einfuhr betreffen, 
ſollen nicht eher in Kraft geſetzt werden, als bis 
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to afford reasonable notice of such advances or 
changes, The foregoing provision does not relate 
to orders made operative as required by pro- 
visions of law or judicial decisions, or to mea- 
sure: for the proteetion of human, animal or 
plant life or for the enforeement of police laws, 


Fach of the High Contracting Parties also 
binds itself unconditionally to impose no higher 
or other charges or other restrictions or prohi- 
bitious on goods exported to the territories of 
the other High Contracting Party than are 
imposed on goods exported to any other foreign 
country. 

Neither High Contracting Party shall esta- 
blish or maintain restrictions on imports from 
or exports to the territories of the other Party 
which are not applied to the import and export 
of any like article originating in or destined for 
any other country. Any withdrawal of an im- 
port or export restriction which is granted even 
temporarily by one of the Parties in favor of 
the articles of a third country shall be applied 
immediately and unconditionally to like ar- 
tieles originating in or destined for the other 
Contracting Party. In the event. of rations or 
quotas being established for the importation or 
exportation of articles restricted or prohibited, 
each of the High Contracting Parties agrees 
to grant for the importation from or expor- 
tation to the territories of the other Party an 
equitable share in the allocation of the quan- 
tity of restricted goods which may be authori- 
zed for importation or exportation. 


Any advantage concerning charges, duties, 
formalities and conditions of their application 
which. either High Contracting Party may ex- 
tend to any article, the growth, produce or 
manufacture of any other foreign country, shall 
simultaneously and unconditionally, Without 
request and without compensation be exiended 
io the like article the growth, produce or DM: 
facture of the other High Contracting, Party. 


All articles which are or may be legally im- 
ported from foreign countries into ports of ihe 
United States of America or are or may be 
legally exported therefrom iu vessels of the 
United States of America, may likewise be 
imported into these poris or exported therefrom 
in Polish vessels without being liable to- any 
other or higher duties or charges whatsoever 
than if such articles were imported or ex- 
ported in vessels of the United States of Ame- 
rica; and, reciprocally, all articles. which are or 
may be legally imported from foreign countries 
into the ports of Poland or are or may be 
legally exported therefrom in Polish vessels, 
may likewise be imported into these ports or 
exported therefrom in vessels of the United 
States of America without being liable to any 
other or higher duties or charges whatsoever 
than if such articles were imported or ex- 
ported in Polish vessels. 


nach ber üblichen amtlichen Veröffentlichung ge 
nügend Zeit verſtrichen iſt, um die Erhöhungen oder 
Anderungen ordnungsgemäß bekannt zu machen. Die 
vorſtehende Beſtimmung bezieht ſich nicht auf An⸗ 
ordnungen, bie auf Grund von geſetzlichen Beſtim— 
mungen oder gerichtlichen Entſcheidungen wirkſam 
werden, noch auf Maßnahmen zum Schutz des 
Lebens von Menſchen, Tieren oder Pflanzen, noch 
auf Beſtimmungen über die öffentliche Ordnung. 

Jede der Hohen Vertragsparteien verpflichtet ſich 
ferner, bedingungslos keine höheren oder anderen 
Gebühren oder andere Einſchränkungen oder Verbote 
für Waren, die nach den Gebieten der anderen 
Hohen Vertragspartei ausgeführt werden, vorzu⸗ 
ſchreiben, als für Waren, die nach irgendeinem 
anderen fremden Lande ausgeführt werden. 

Keine der Hohen Vertragsparteien wird Beſchrän⸗ 
kungen für die Einfuhr aus den Gebieten der 
anderen Partei oder die Ausfuhr nach dieſen Ge⸗ 
bieten einführen oder aufrechterhalten, die nicht 
auch für die Ein⸗ und Ausfuhr der gleichen Ware 
gelten, wenn ſie aus einem anderen Lande herſtammt 
oder für ein anderes Land beſtimmt iſt. Die Auf- 
hebung einer Einfuhr⸗ oder Ausfuhrbeſchränkung 
ſoll, auch wenn ſie von der einen Partei nur vor⸗ 
übergehend für die Waren eines dritten Landes be⸗ 
willigt wird, unverzüglich und bedingungslos für 
die gleichen Waren gelten, die von der anderen 
Vertragspartei herſtammen oder für ſie beſtimmt 
ſind. Wenn für die Einfuhr ober Ausfuhr beſchränkt 
zugelaſſener oder verbotener Waren Mengenzutei⸗ 
lungen oder Kontingente feſtgeſetzt werden, erklärt 
ſich jede der Hohen Vertragsparteien damit einper- 
ſtanden, daß der Einfuhr aus den Gebieten der 
anderen Partei oder der Ausfuhr nach dieſen ein 
angemeſſener Anteil an der mengenmäßigen Zu⸗ 
teilung beſchränkt zugelaſſener Waren, die für die 
Einfuhr oder Ausfuhr etwa genehmigt wird, zuge⸗ 
ſtanden wird. 

Jede Vergünſtigung, die eine Hohe Vertrags⸗ 
partei etwa inbezug auf Abgaben, Zölle, Förmlich⸗ 
keiten und die Bedingungen ihrer Anwendung auf 
irgendeine Ware, ſei es landwirtſchaftliches Pro⸗ 
dult, ſei es Erzeugnis oder Fabrikat irgendeines 
anderen fremden Landes anwendet, ſoll gleichzeitig 
und bedingungslos ohne Antrag und ohne Gegen⸗ 
leiſtung auf die gleiche Ware, ſei es landwirtſchaft⸗ 
liches Produkt, ſei es Erzeugnis oder Fabrikat, 
der anderen Hohen Vertragspartei ausgedehnt 
werden. 

Alle Waren, die auf Schiffen der Vereinigten 
Staaten aus fremden Ländern geſetzmäßig nach den 
Häfen der Vereinigten Staaten eingeführt oder ge⸗ 
ſetzmäßig ausgeführt werden oder werden dürfen, dür⸗ 
fen auch auf polniſchen Schiffen in jeden Hafen einge- 
führt oder ausgeführt werden, ohne zu anderen oder 
höheren Zöllen oder Abgaben gleichviel welcher Art 
verpflichtet zu ſein, als die gleichartigen Waren, 
die auf Schiffen der Vereinigten Staaten ein⸗ oder 
ausgeführt werden, und umgekehrt dürfen alle 
Waren, die geſetzmäßig auf polniſchen Schiffen aus 
fremden Ländern nach den Häfen Polens eingeführt 
oder aus dieſen Häfen geſetzmäßig ausgeführt wer⸗ 
den oder werden dürfen, auch in dieſen Häfen auf 
Schiffen der Vereinigten Staaten eingeführt oder 
ausgeführt werden, ohne zu irgendwelchen anderen 
oder höheren Zöllen oder Abgaben gleichviel 
welcher Art verpflichtet zu ſein, als die gleichartigen 
Waren, die auf polniſchen Schiffen ein⸗ oder aus⸗ 
geführt werden. 
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In the same manner there shall be perfect 
reciprocal equality in relation to the flags of 
the two countries with regard to bounties, 
drawbacks and other privileges of this nature, 
of whatever denomination, which may be allo- 
wed in the territories of each of the Contrac- 
ting Parties, on goods imported or exported in 
national vessels so that such bounties, draw- 
backs and other privileges shall also and in 
like manner be allowed on goods imported or 
exported in vessels of the other country. 


With respect to the amount and collection of 
duties on imports and exports of every kind, 
each of the two High Contracting Parties binds 
itself to give to the nationals, vessels and goods 
of the other the advantage of every favor, pri- 
vilege or immunity which it shall have accor- 
ded to the nationals, vessels and goods of a 
third state, whether such favored state shall 
have been accorded such treatment gratui- 
tously or in return for reciprocal compensatory 
treatment. Every such favor, privilege or im- 
munity which shall hereafter be granted the 
nationals, vessels or goods of a third State 
shall simultaneously and unconditionally, with- 
out request and without compensation be ex- 
tended to the other High Contracting Party for 
the benefit of itself, its nationals, vessels and 
goods. 


No distinction shall be made by either High 
Contracting Party between direct and indirect 
importations of articles originating in the terri- 
tories of the other Party from whatever place 
arriving. In so far as importations into Poland 
are concerned, the foregoing stipulation applies 
only in the case of goods which for a part of 
the way from the place of their origin to the 
place of their ultimate destination had to be 
carried across the ocean. 


Either Contracting Party has the right to 
require that articles which are imported from 
the territories of the other Party and are entit- 
led under the provisions of this Treaty to the 
benefit of the duties or charges, accorded to the 
most favored nation, must be accompanied by 
such documentary proof of their origin as may 
be required in pursuance of the laws and regu- 
lations of the country into which they are 
imported, provided, however, that the require- 
ments imposed for this purpose shall not be 
such as to constitute in fact a hindrance to 
indirect trade. The requirements for furnishing 
such proof of origin shall be agreed upon and 
made effective by exchanges of notes between 
the High Contracting Parties. 


The stipulations of this article shall not 
extend: 


(a) To the treatment which either High Con- 
tracting Party shall accord to purely border 
traffic within a zone not exceeding ten miles 
(15 kilometers) wide on either side of its 
customs frontier; 


(b) To the special privileges resulting to 
States in customs union with either High Con- 
tracting Party so long as such special privi- 
leges are not accorded to any other State; 


In derſelben Weiſe foll vollkommene gegenfeitige 
Gleichberechtigung der Flaggen der beiden Länder 
beſtehen hinſichtlich Prämien, Rückvergütungen und 
ſonſtiger Vorteile dieſer Art, gleichviel wie ſie be⸗ 
nannt werden, die in den Gebieten jeder der Ver⸗ 
tragsparteien für Waren, die auf den eigenen 
Schiffen des Landes ein- oder ausgeführt werden, 
zugelaſſen werden dürfen, ſo daß ſolche Prä⸗ 
mien, Rückvergütungen und ſonſtigen Vorrechte 
auch in gleicher Weiſe für Waren zugelaſſen werden, 
die auf Schiffen des anderen Landes ein- oder aus⸗ 
geführt werden. 


Was die Höhe und die Erhebung von Zöllen 
auf Ein⸗ und Ausfuhrwaren jeder Art anbetrifft, 
ſo verpflichtet ſich jede der Hohen Vertragsparteien 
den Staatsangehörigen, Schiffen und Waren der 
anderen Partei den Vorteil jeder Vergünſtigung, 
jedes Vorrechts oder jeder Befreiung zu gewähren, 
den ſie den Staatsangehörigen, Schiffen und Waren 
eines dritten Staates gewähren werden, gleichviel 
ob einem derartig begünſtigten Staat eine ſolche 
Behandlung ohne oder mit Gegenleiſtung gewährt 
worden iſt. Jede ſolche Vergünſtigung, jedes Vor⸗ 
recht oder jede Befreiung, die hiernach den Staats⸗ 
angehörigen, Schiffen oder Waren eines dritten 
Staates gewährt werden wird, wird gleichzeitig 
und bedingungslos ohne Antrag und ohne Gegen⸗ 
leiſtung auch auf die andere hohe Vertragspartei, 
ihre Staatsangehörigen, Schiffe und Waren ausge⸗ 
dehnt werden. 


Es wird von keiner Hohen Vertragspartei ein 
Unterſchied zwiſchen direkter und indirekter Einfuhr 
von Waren, die aus den Gebieten der anderen 
Partei ſtammen, gemacht werden, gleichviel von 
welchem Ort ſie ankommen. Die vorſtehende Be⸗ 
ſtimmung gilt, ſoweit es ſich um die Einfuhr nach 
Polen handelt, nur für Waren, die auf einem Teil 
des Weges von ihrem Urſprungsort nach ihrem 
endgültigen Beſtimmungsort über den Ozean be⸗ 
fördert werden mußten. 


Jede Hohe Vertragspartei hat das Recht, zu 
verlangen, daß den Waren, die aus dem Gebiet der 
anderen Partei eingeführt werden und nach den 
Beſtimmungen dieſes Vertrages auf die Zölle oder 
Abgaben nach der Meiſtbegünſtigung Anſpruch 
haben, die Belege über ihren Urſprung beigegeben 
ſein müſſen, die nach den Geſetzen und Vorſchriften 
des Landes, in das ſie eingeführt werden, erforder⸗ 
lich ſind. Hierbei wird jedoch vorausgeſetzt, daß die 
zu dieſem Zweck vorgeſchriebenen Erforderniſſe nicht 
derartig ſind, daß ſie tatſächlich eine Hinderung 
des vermittelnden Handels bedeuten. Die Erfor⸗ 
derniſſe in bezug auf die Beibringung ſolcher Ur⸗ 
ſprungsnachweiſe ſollen durch Notenwechſel zwiſchen 
den Hohen Vertragsparteien vereinbart und in 
Kraft geſetzt werden. 


Sie Beitimmungen bieles Artikels erſtrecken jid) 
nicht: 


a) auf die Behandlung, die eine der Hohen Ber- 
tragsparteien dem Kleinen Grenzverkehr innerhalb 
einer Zone auf beiden Seiten ihrer Zollgrenze von 
nicht Gute als 10 Meilen (15 Kilometer) ein- 
räumt; 


b) auf die beſonderen Vorrechte von Staaten auf 
Grund einer Zollunion mit einer der Hohen Ver⸗ 
tragsparteien, ſolange ſolche beſonderen Vorrechte 
nicht einem anderen Staat gewährt werden; 
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(c) To the treatment which is accorded by 
the United States of America to the commerce 
of Cuba under the provisions of the commercial 
convention concluded by the United States of 
America and Cuba on December 11, 1902, or 
any other commercial convention which here- 
after may be concluded by the United States of 
America with Cuba. Such stipulations, moreover 
do not extend to the treatment which is ac- 
corded to commerce between the United States 
of America and the Panama Canal Zone or any 
of the dependencies of the United States of 
America, or to the commerce of the dependen- 
cies of the United States of America with one 
another under existing and future laws; 


(d) To the provisional customs regime in 
force between Polish and German parts of 
Upper Silesia laid down in the German-Polish 
Convention signed at Geneva on May 15, 1922. 


Article VII 


The nationals and merchandise of each High 
Contracting Party within the territories of the 
other shall receive the same treatment as 
nationals and merchandise of the country with 
regard to internal taxes, charges in respect to 
warehousing and other facilities. 


Article VIII 

No duties of tonnage, harbor, pilotage, light- 
house, quarantine, or other similar or correspon- 
ding duties or charges of whatever denomi- 
nation, levied in the name or for the profit of 
the Government ‚public functionaries, private 
individuals, corporations Or establishments of 
any kind shall be imposed in the ports of the 
territories of either country upon the vessels of 
ihe other, which shall not equally, under the 
same conditions be imposed on national vessels. 
Such equality of treatment shall apply recipro- 
cally to the vessels of the two countries respec- 
tively from whatever place they may arrive and 
whatever may be their place of destination. 


Article IX 

For the purposes of this Treaty, merchant 
vessels and other privately owned vessels under 
the flag of either of the High Contracting Par- 
ties, and carrying the papers required by its 
national laws in proof of nationality, shall, both 
within the territorial waters of the other High 
Contracting Party and on the high seas, be 
deemed to be the vessels of the Party whose 
flag is flown. 


Article X 

Merchant vessels and other privately owned 
vessels under the flag of either of the High 
Contracting Parties shall be permitted to dis- 
charge portions of cargoes at any port open to 
foreign commerce in the territories of the other 
High Contracting Party, and to proceed with 
the remaining portions of such cargoes to any 
other ports of the same territories open to 
foreign commerce, without paying other or 
higher tonnage dues or port charges in such 
cases than would be paid by national vessels 


c) auf bie Behandlung, bie bie Vereinigten 
Staaten von Amerika dem Handel von Cuba auf 
Grund der Beſtimmungen des zwiſchen ben Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika und Cuba am 
11. Dezember 1902 geſchloſſenen Handelsvertrages 
oder irgendeines ſonſtigen Handelsvertrages ein⸗ 
räumen, der ſpäterhin zwiſchen den Vereinigten 
Staaten von Amerika und Cuba etwa abgeſchloſſen 
wird. Dieſe Beſtimmungen erſtrecken ſich des wei⸗ 
teren nicht auf die Behandlung, die dem Handel 
zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika und 
der Panama⸗Kanal⸗Zone oder irgendeiner der Ko⸗ 
lonien der Vereinigten Staaten von Amerika oder 
dem Handel der Kolonien der Vereinigten Staaten 
von Amerika untereinander auf Grund beſtehender 
oder künftiger Geſetze zuteil wird; 

d) auf die vorläufig geltende Zollregelung zwi⸗ 
ſchen dem polniſchen und dem deutſchen Teil von 
Oberſchleſien, wie ſie in dem deutſch-polniſchen Ver⸗ 
trage feſtgelegt iſt, der am 15. Mai 1922 in Genf 
unterzeichnet wurde. 


Artikel VII 
Die Staatsangehörigen und Waren jeder Hohen 
Vertragspartei ſollen auf den Gebieten der anderen 
Partei in bezug auf inländiſche Steuern, Gebühren 


für Lagerung und ſonſtige Erleichterungen dieſelbe 


* 


Behandlung erfahren wie Staatsangehörige und 
Waren des eigenen Landes. 


Axtikel VIII 

In den Häfen des Gebiets des einen Landes 
ſollen für die Schiffe des anderen Landes keine 
Tonnage⸗, Hafen⸗, Lotſen⸗ Leuchtturm⸗, Quaran⸗ 
täne- oder ſonſtigen ähnlichen oder entſprechenden 
Gebühren oder Abgaben, gleichviel unter welcher 
Benennung, im Namen oder zu Gunſten der Re⸗ 
gierung, öffentlicher Beamter, privater Perſonen, 
Körperſchaften oder Einrichtungen irgendwelcher Art 
erhoben werden, die nicht auch unter denſelben Be⸗ 
dingungen den Schiffen des eigenen Landes auferlegt 
werden. Dieſe gleichartige Behandlung ſoll gegen⸗ 
ſeitig auf die Schiffe der beiden Länder angewandt 
werden, gleichviel woher ſie kommen und welches 
ihr Beſtimmungsort iſt. 


Artikel IX 

Handelsſchiffe und ſonſtige im Privatbeſitz be- 
findlihe Schiffe, die unter der Flagge der einen 
Hohen Vertragspartei fahren und die Papiere mit 
ſich führen, die als Nachweis ber Staatsangehörig⸗ 
keit durch ihre Landesgeſetze vorgeſchrieben ſind, 
ſollen ſowohl in den Teritorialgewäſſern der andern 
Hohen Vertragspartei als auch auf hoher See im 
Sinne dieſes Vertrages als Schiffe der Partei an⸗ 
geſehen werden, deren Flagge ſie führen. 


Artikel X 

Handelsſchiffen und ſonſtigen im Privatbeſitz be⸗ 
findlichen Schiffen unter der Flagge einer der Hohen 
Vertragsparteien ſoll geſtattet ſein, in jedem Hafen, 
der dem Auslandshandel in dem Gebiet der anderen 
Hohen Vertragspartei offenſteht, Teile der Ladung 
zu löſchen und mit dem übrigen Teil der Ladung 
nach irgendwelchen anderen dem Auslandshandel 
offenſtehenden Häfen desſelben Gebiets weiterzu— 
fahren, ohne dabei andere oder höhere Tonnage- 
gebühren oder Hafenabgaben zu zahlen, als von den 
Schiffen des eigenen Landes unter gleichen Um⸗ 
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in like circumstances, and they shall be per- 
mitted to load in like manner at different ports 
in the same voyage outward, provided, however, 
that the coasting trade of the High Contrac- 
ting Parties is exempt from the provisions of 
this Article and from the other provisions of 
this Treaty, and is to be regulated according 
to the laws of each High Contracting Party 
in relation thereto. It is agreed, however, that 
the nationals of either High Contracting Party 
shall within the territories of the other enjoy 
with respect to the coasting trade the most 
favored nation treatment. 


The provisions of this Treaty relating to the 
mutual concession of national treatment in 
matters of navigation do not apply to special 
privileges reserved by either High Contracting 
Party for the fishing and shipbuilding in- 
dustries. 


Article XI 


Limited liability and other corporations and 
associations, whether or not for pecuniary pro- 
fit, which have been or may hereafter be or- 
ganized in accordance with and under the laws, 
National, State or Provincial, of either High 
Contracting Party and maintain a central office 
within the territories thereof, shall have their 
juridical status recognized by the other High 
Contracting Party provided that they pursue 
no aims within its territories contrary to its 
laws. They shall enjoy freedom of access to the 
courts of law and equity, on conforming to 
the laws regulating the matter, as well for the 
prosecution as for the defense of rights in all 
the degrees of jurisdiction established by law. 


The right of such corporations and associa- 
tions of either High Contracting Party so re- 
cognized by the other to establish themselves 
within its territories, establish branch offices 
and fulfill their functions therein shall depend 
upon, and be governed solely by the consent of 
such Party as expressed in its National, State, 
or Provincial laws and regulations. 


Article XII 


The nationals of either High Contracting 
Party shall enjoy within the territories of the 
other, reciprocally and upon compliance with 
the conditions there imposed, such rights and 
privileges as have been or may hereafter be 
accorded the nationals of any other State with 
respect to the organization of and participation 
in limited liability and other corporations and 
associations, for pecuniary profit or otherwise, 
including the rights of promotion, incorpo- 
ration, purchase and ownership and sale of 
shares and the holding of executive or official 
positions therein. In the exercise of the fore- 
going rights and with respect to the regulation 
or procedure concerning the organization or 
conduet of such corporations or associations, 
such nationals shall be subjected to no con- 
ditions less favorable than those which have 
been or may hereafter be imposed upon the 
nationals of the most favored nation. The rights 


jtänden zu zahlen ſein würden. In derjelben Weile 
dürfen fie in verſchiedenen Häfen auf derjelben 
Auslandsreiſe Waren einnehmen, jedoch unter der 
Vorausſetzung, daß der Küſtenhandel der Hohen 
Vertragsparteien von den Vorſchriften dieſes Ar— 
tikels und von den übrigen Vorſchriften dieſes Ver⸗ 
trages ausgenommen iſt und nach den diesbezüg⸗ 
lichen Geſetzen jeder Hohen Vertragspartei geregelt 
werden ſoll. Es wird jedoch vereinbart, daß die 
Staatsangehörigen der einen Hohen Vertragspartei 
in dem Gebiet der anderen Partei in Bezug auf den 
Küftenhandel die Behandlung als meiſtbegünſtigte 
Nation genießen ſollen. 


Die Vorſchriften dieſes Vertrages, die ſich auf 
die gegenſeitige Bewilligung der nationalen Be⸗ 
handlung in Schiffahrtsangelegenheiten beziehen, 
gelten nicht für die beſonderen Vorrechte, die jede 
Hohe Vertragspartei dem Fiſchereigewerbe und der 
Schiffsbauinduſtrie vorbehält. 


Artikel XI 


Die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht ſo⸗ 
wie die anderen auf Gewinn oder nicht auf Gewinn 
berechneten Körperſchaften und Vereinigungen, die 
in Übereinſtimmung mit den Landes-, Staats⸗ oder 
Provinzialgeſetzen der einen Hohen Vertragspartei 
errichtet worden ſind oder ſpäter werden und in 
deren Gebiet ihren Hauptſitz haben, werden von der 
anderen Hohen Vertragspartei als rechtmäßig be- 
ſtehend anerkannt vorausgeſetzt, daß ſie in deren Ge⸗ 
bieten keine Ziele verfolgen, die deren Geſetzen zu⸗ 
widerlaufen. Sie ſollen freien Zutritt zu den nach 
Recht oder Billigkeit richtenden Gerichten haben, 
wenn ſie ſich nach den diesbezüglichen Geſetzen 
richten, und zwar ſowohl zur Verfolgung wie auch 
zur Verteidigung von Rechten in allen Inſtanzen 
der geſetzlich vorgeſehenen Gerichtsbarkeit. 


Das Recht ſolcher von der anderen Hohen Ver⸗ 
tragspartei anerkannten Körperſchaften und Gefell- 
ſchaften, Hd) in dem Gebiet der anderen Vertrags- 
partei niederzulaſſen, Zweigſtellen einzurichten und 
dort ihre Tätigkeit auszuüben, wird allein von der 
Zuſtimmung der betreffenden Partei, wie ſie in 
deren Landes-, Staats- oder Provinzial⸗Geſetzen 
und 1 zum Ausdruck kommt, abhän⸗ 
gig ſein. 


Artikel XII 


Die Staatsangehörigen der einen Hohen Ver⸗ 
tragspartei ſollen in dem Gebiet der anderen 
Partei gegenſeitig und den dort vorgeſchriebenen 
Bedingungen gemäß diejenigen Rechte und Vor⸗ 
rechte genießen, die den Staatsangehörigen irgend- 
eines anderen Staates in bezug auf die Errichtung 
von und Beteiligung an Geſellſchaften mit be— 
ſchränkter Haftpflicht und anderen auf Erwerb oder 
nicht berechneten Körperſchaften und Vereinigungen 
zur Zeit oder künftig gewährt werden, einſchließlich 
der Rechte auf Förderung, Regiſtrierung, Einkauf, 
Beſitz und Verkauf von Aktien und der Bekleidung 
von leitenden oder ausführenden Stellen bei den 
Genannten. Hinſichtlich der Ausübung dieſer Rechte 
bezüglich der Regelung des Verfahrens betreffend 
die Organiſierung oder Leitung derartiger Körper⸗ 
ſchaften oder Geſellſchaften ſollen dieſe Staatsan⸗ 
gehörigen keinen ungünſtigeren Bedingungen unter⸗ 
worfen ſein, als ſie den Staatsangehörigen der 
meiſtbegünſtigten Nation zur Zeit oder künftig auf⸗ 
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of any of such corporations or associations as 
may be organized or controlled or participated 
in by the nationals of either High Contracting 
Party within the territories of the other to 
exercise any of their functions therein, shall 
be governed by the laws and regulations, 
National, State or Provincial, which are in force 
or may hereafter be established within the 
territories of the Party wherein they propose 
io engage in business. 

The nationals of either High Contracting 
Party, shall, moreover, enjoy within the terri- 
tories of the other, on condition of reciprocity, 
and upon compliance with the conditions there 
imposed, such rights and privileges as may 
hereaíter be accorded the nationals of any other 
State with respect to the mining of coal, 
phosphate, oil, oil shale, gas, and sodium on 
the public domain of the other. It is under- 
stood, however, that neither High Contracting 
Party shall be required by anything in this 
paragraph to grant any application for any 
such right or privilege if at the time such 
application is presented the granting of all 
similar applications shall have been suspended 
or discontinued. 


Article XIII 


Commercial travelers representing manufac- 
iurers, merchants and traders domiciled in the 
territories of either High Contracting Party 
shall on their entry into and sojourn in the 
territories of the other Party and on their de- 
parture therefrom be accorded the most favored 
nation treatment in respect of customs and 
other privileges and of all charges and taxes 
of whatever denomination applicable to them 
or to their samples. 


If either High Contracting Party shall deem 
necessary the presentation of an authentic do- 
cument establishing the identity and authority 
of commercial travelers representing 'manufac- 
turers, merchants or traders domicile in the 
territories of the other Party in order that such 
commercial traveler may enjoy in its terri- 
tories the privileges accorded under this Ar- 
ticele, the High Contracting Parties will agree 
by exchange of notes on the form of such do- 
cument and the authorities or persons by whom 
it shall be issued. 


Article XIV 


There shall be complete freedom of transit 
through the territories including territorial 
waters of each High Contracting Party on the 
most convenient routes open for international 
transit, by rail, navigable waterway, and canal, 
other than the Panama Canal and waterways 
and canals which constitute international 
boundaries, to persons, their luggage and goods 
coming from, going to or passing through the 
territories of the other High Contracting Party 
except such persons as may be forbidden ad- 
mission into its territories, or goods or luggage 
of which the importation may be prohibited 
by law. Persons, their luggage and goods in 
transit shall not be subjected to any transit 


erlegt werden. Die Rechte ber Körperſchaften oder 
Geſellſchaften, die von den Staatsangehörigen der 
einen Hohen Vertragspartei in dem Gebiete der 
anderen Partei errichtet oder kontrolliert werden, 
oder an denen ſie beteiligt ſind, auf Ausübung ihrer 
Tätigkeit dortſelbſt, ſollen durch die Landes-, 
Staats- oder Provinzial-Geſetze und Verordnungen 
geregelt werden, die in dem Gebiet der Partei, in 
dem die Tätigkeit vorgenommen werden ſoll, in 
Kraft ſind oder ſpäter eingeführt werden. 


Die Staatsangehörigen der einen Hohen Ver⸗ 
tragspartet ſollen des weiteren in den Gebieten der 
anderen unter der Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit 
unb wenn ſie ſich den dort vorgeſchriebenen Be- 
dingungen unterwerfen, diejenigen Rechte und Vor⸗ 
rechte genießen, die den Angehörigen irgendeines 
anderen Staates hinſichtlich der bergbaulichen Ge⸗ 
winnung von Phosphat, Ol, Mineralöl, Gas und 
Natrium auf dem Staatsgebiet der anderen Par⸗ 
tei verliehen werden oder verliehen werden können. 
Es verſteht jid jedoch, daß durch dieſen Ar⸗ 
tikel von keiner Hohen Vertragspartei verlangt 
wird, einem Antrag auf ein ſolches Recht oder Vor⸗ 
recht ſtattzugeben, wenn zur Zeit der Stellung eines 
ſolchen Antrages die Genehmigung aller ähnlichen 
Anträge aufgeſchoben oder aufgehoben worden iſt. 


Artikel XIII 


Handelsreiſende von Fabriken, Kaufleute und 
Händler, die in den Gebieten der einen Hohen 
Vertragspartei wohnhaft ſind, werden bei ihrer 
Einreiſe und bei ihrem Aufenthalt in dem Gebiete 
der anderen Partei und bei ihrer Ausreiſe hinſicht⸗ 
lich der Zölle und ſonſtiger ſtaatlicher Vorrechte 
ſowie aller Abgaben und Gebühren, gleich⸗ 
viel welcher Benennung, die auf ſie oder auf ihre 
Muſter anwendbar ſind, die Behandlung als meiſt⸗ 
begünſtigte Nation erfahren. 


Wenn eine der Hohen Vertragsparteien die Vor⸗ 
lage eines beglaubigten Schriftſtücks verlangt, das 
die Identität und Vollmacht von Handelsreiſenden, 
von Fabrikanten, Kaufleuten oder Händlern, die 
in dem Gebiet der anderen Partei ihren Wohnſitz 
haben, nachweiſt, um ihnen auf ihrem Gebiet die 
auf Grund dieſes Artikels gewährten Vorrechte zu 
gewähren, werden ſich die beiden Hohen Vertrags⸗ 
parteien durch Notenaustauſch über die Form eines 
ſolchen Schriftſtücks und die Behörden oder Per— 
ſonen, die es ausſtellen ſollen, einigen. 


Artikel XIV 


Für den Durchgangsverkehr durch die Gebiete, 
einſchließlich der territorialen Gewäſſer einer jeden 
Hohen Vertragspartei auf den für den internatio⸗ 
nalen Durchgangsverkehr geeignetſten Straßen, mit 
der Eiſenbahn, auf ſchiffbaren Waſſerwegen und 
Kanälen, ausgenommen den Panamakanal und die 
internationalen Grenzen bildenden Waſſerſtraßen 
und Kanäle, ſoll für Perſonen, deren Gepäck und 
Waren, die aus den Gebieten der anderen Hohen 
Vertragspartei kommen und nach dieſen Gebieten 
gehen oder durch ſie hindurchgehen, vollſtändige 
Freiheit beſtehen, mit Ausnahme derjenigen Per⸗ 
ſonen, deren Einreiſe in ihren Gebieten verboten 
werden kann, oder derjenigen Waren oder Gepüd- 
ſtücke, deren Einfuhr geſetzlich verboten werden kann. 


duty, or to any unnecessary delays or restric- 
tions, or to any discrimination as regards char- 
ges, facilities or any other matter. 


Goods in transit must be entered and cleared 
at the proper custom house, but they shall be 
exempt from all customs or other similar duties. 

All charges imposed on transport in transit 
shall be reasonable, having regard to the con- 
ditions of the traffic. 

Nothing in this Article shall affect the right 
of either of the High Contracting Parties to 
prohibit or restrict the transit of arms, muni- 
tions and military equipment in accordance 
with treaties or conventions that may have been 
or may hereafter be entered into by either 
Party with other countries. 


Article XV 

Each of the High Contracting Parties agrees 
to receive from the other, consular officers in 
those of its ports, places and cities, where it 
may be convenient and which are open to con- 
sular representatives of any foreign country. 

Consular officers of each of the High Con- 
tracting Parties shall after entering upon their 
duties, enjoy reciprocally in the territories of 
the other als the rights, privileges, exemptions 


and immunities which are enjoyed by officers of 


the same grade of the most favored nation. As 
official agents, such officers shall be entitled 
to the high consideration of all officials, natio- 
nal or local, with whom they have official in- 
tercourse in the State which receives them. 
The Government of each of the High Oontrac- 
ting Parties shall furnish free of charge the 
necessary exequatur of such consular officers 
of the other as present a regular commission 
signed by the chief executive of the appointing 
state and under its great seal; and it shall 
issue to a subordinate or substitute consular 
officer duly appointed by an accepted superior 
consular officer with the approbation of his 
Government, or by any other eompetent officer 
of that Government, such documents as ac- 
cording to the laws of the respective countries 
shall be requisite for the exercise by the ap- 
pointee of the consular function. On the ex- 
hibition of an exequatur, or other document 
issued in lieu thereof to such subordinate, such 
consular officer shall be permitted to enter 
upon his duties and to enjoy the rights, privi- 
leges and immunities granted by this Treaty. 


Article XVI 


Consular officers, nationals of the state by 
which they are appointed, shall be exempt 
from arrest except when charged with the com- 
mission of offences locally designated as crimes 
other than misdemeanors and subjecting the 
individual guilty thereof to punishment. Such 
officers shall be exempt from military bille- 
tings, and from serviee of any military or naval, 
administrative or police character whatsoever. 
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Auf ber Durchreiſe befindliche Perſonen, deren Ge⸗ 
nët und Waren ſollen keinem Durchfuhrzoll ober 
keinen unnötigen Verzögerungen oder Einſchrän⸗ 
kungen oder irgendwelchen Ausnahmebehandlungen 
in bezug auf Gebühren, Erleichterungen oder in 
irgendeiner anderen Beziehung unterworfen werden. 

Durchgangsgüter müſſen durch das zuſtändige 
Zollamt durchgehen, ſind aber von allen Zöllen 
oder anderen ähnlichen Abgaben befreit. 

Alle Koſten für die Durchgangsbeförderung ſollen 
mäßig und in dem Verkehr angemeſſenen Grenzen 
gehalten werden. 5 

Nichts in dieſem Artikel ſoll das Recht der 
Hohen Vertragsparteien beeinträchtigen, die Durch— 
fuhr von Waffen, Munition und militäriſchen Aus⸗ 
rüſtungsſtücken gemäß Verträgen oder Abkommen, 
die von einer der Parteien mit ihren Nachbar⸗ 
ländern abgeſchloſſen worden ſind oder künftig wer- 
den, zu verbieten oder einzuſchränken. 


Artikel XV 

Die beiden Hohen Vertragsparteien ſind bereit, 
gegenſeitig Konſularbeamte in denjenigen ihrer $ü- 
fen, Orte und Städte zuzulaſſen, bie fid) dazu eignen 
und die konſulariſchen Vertretern irgendeines an- 
deren fremden Landes offenſtehen. 

Die Konſularbeamten jeder der Hohen Vertrags— 
parteien werden nach Dienſtantritt auf Grundlage 
der Gegenſeitigkeit in den Gebieten des anderen 
Teiles alle Rechte, Vergünſtigungen, Vorrechte und 
Immunitäten genießen, die die Beamten desſelben 
Ranges der meiſtbegünſtigten Nation genießen. Als 
amtliche Vertreter haben dieſe Beamten ein An- 
recht auf achtungsvolle Behandlung ſeitens aller 
Staats⸗ oder Kommunalbeamten, mit denen ſie 
amtlichen Verkehr unterhalten. 

Die Regierung jeder der Hohen Vertragsparteien 
ſoll den Konſularbeamten der anderen Partei, wenn 
jie ein von dem Staatsoberhaupt des ernennenden 
Staates unterzeichnetes und mit ſeinem großen 
Staatsſiegel verſehenes vorſchriftsmäßiges Beglau— 
bigungsſchreiben vorlegen, gebührenfrei bas erforder- 
liche Exequatur erteilen; einem nachgeordneten oder 
ſtellvertretenden Konſularbeamten, der von einem 
zugelaſſenen höheren Konſularbeamten mit Geneh- 
migung ſeiner Regierung oder von irgendeinem 
anderen befugten Beamten dieſer Regierung vor— 
ſchriftsmäßig ernannt iſt, ſoll ſie diejenigen Ur— 
kunden ausſtellen, die nach den Geſetzen des betref— 
fenden Landes zur Ausübung des Konſulardienſtes 
durch den Ernannten erforderlich ſind. 

Nach Vorlegung eines Exequaturs oder einer an— 
deren Urkunde, die anſtelle eines Exequaturs einem 
nachgeordneten Beamten ausgeſtellt worden iſt, kann 
dieſer Konſularbeamte ſeinen Dienſt antreten und 
die durch dieſen Vertrag gewährten Nechte, Ver— 
günſtigungen und Immunitäten genießen. 


Artikel XVI 

Konſularbeamte, die Staatsangehörige des ſie 
ernennenden Staates ſind, dürfen nicht in Haft ge— 
nommen werden, außer wenn ſie ſolcher Verfeh— 
lungen beſchuldigt ſind, welche das Landesgeſetz 
als Verbrechen in Unterſcheidung von Vergehen 
und Übertretungen bezeichnet, und durch welche jid) 
die der Tat ſchuldige Perſon ſtrafbar macht. Solche 
Beamten ſind von militäriſcher Einquartierung und 
von jedem Heeres- oder Flotten-, Verwaltungs- 
oder Polizeidienſt jeglicher Art befreit. 
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In criminal cases the attendance at court by 
a consular officer as a witness may be deman- 
ded by the prosecution or defence. The demand 
shall be made with all possible regard for the 
consular dignity and the duties of the office; 
and there shall be compliance on the part of 
the consular officer. 

Consular officers shall be subject to the juris- 
diction of the courts in the State which receives 
them in civil cases, subject to the proviso, 
however, that when the officer is a national of 
the state which appoints him and is engaged in 
no private occupation for gain, his testimony 
in cases to which he is not a party shall be 
taken orally or in writing at his residence or 
office and with due regard for his convenience. 
The officier should, however, voluntarily give 
his testimony at court whenever it is possible 
to do so without serious interference with his 
official duties. 


Article XVII 


Each of the High Contracting Parties agrees 
to permit the entry free of all duty of all 
furniture, equipment and supplies intended for 
official use in the consular offices of the other, 
and to extend to such consular officers of the 
other and their families and suites as are its 
nationals, the privilege of entry free of duty 
of their baggage and all other property intended 
for their personal use, accompanying the officer 
to his post; provided, nevertheless, that no 
article, the importation of which is prohibited 
by the law of either of the High Contracting 
Parties, may be brought iuto its territories. Per- 
sonal property imported by consular officers, 
their families or suites during the incumbency 
of the officers shall be accorded the customs 
privileges and exemptions accorded to consular 
officers of the most favored nation. 


Tt is understood ‚however, that the privileges 
of this Article shall not be extended to con- 
sular officers who are engaged in any private 
oceupation for gain in the countries to which 
they are accredited, save with respect to govern- 
meníal supplies. 


Article XVIII 

Consular officers, including employees in 
a Consulate, nationals of the State by which 
they are appointed other than those engaged in 
private occupations for gain within the State 
where they exercise their functions, shall be 
exempt from all taxes, National, State, Provin- 
cial and Municipal, levied upon their persons 
or upon their property, except taxes levied on 
account of the possession or ownership of 
immovable property situated in, or income 
derived from property of any kind situated or 
belonging within, the territories of the State 
within which they exercise their functions. All 
consular officers and employees, nationals of 
the State appointing them, shall be exempt 
from the payment of taxes on the salary, fees 
or wages received by them in compensation for 
their consular services, 


In Strafſachen kann bie Anweſenheit eines Kon⸗ 
ſularbeamten als Zeuge vor Gericht von der Ans 
klage oder Verteidigung verlangt werden. Das Ver- 
langen ſoll mit jeder erdenklichen Rückſicht auf die 
konſulariſche Würde und die Pflichten des Dienſtes 
geſtellt werden; der Konſularbeamte muß der 3Bor- 
ladung Folge leiſten. 

In Zivilſachen unterſtehen Konſular der Ge— 
richtsbarkeit des Staates, in dem ſie zugelaſſen ſind, 
jedoch mit dem Vorbehalt, daß, wenn der Be- 
amte Staatsangehöriger des ihn ernennenden Staa⸗ 
tes iſt und keine Erwerbstätigkeit privater Art aus⸗ 
übt, ſein Zeugnis in Rechtsſachen, in denen er nicht 
Partei iſt, mündlich oder ſchriftlich in ſeiner Woh⸗ 
nung oder in ſeinem Amtszimmer unter gebührender 
Berückſichtigung ſeiner Wünſche eingeholt werden 
ſoll. Der Beamte ſoll jedoch, ſoweit es ſich irgend 
mit ſeinen amtlichen Pflichten in Einklang bringen 
Mus freiwillig vor dem Gericht als Zeuge er: 

nen. 


Artikel XVII 


Jede der hohen Vertragsparteien geſtattet die 
zollfreie Einfuhr aller Möbel ſowie Ausſtattungs⸗ 
und Bedarfsgegenſtände, die für den amtlichen Ge⸗ 
brauch in den Konſulatsräumen des anderen Teils 
beſtimmt ſind; ſie räumt den Konſularbeamten der 
anderen Partei, ſowie ihren Familien und ihrer 
Begleitung, die deren Staatsangehörige ſind, das 
Recht der zollfreien Einfuhr ihres Gepäcks und 
alles anderen perſönlichen Eigentums ein, das 
von dem Konſularbeamten nach feinem Amtsſitz 
mitgeführt wird, jedoch mit der Einſchränkung, 
daß kein Gegenſtand, deſſen Einfuhr durch das 
Geſetz einer der Hohen Vertragsparteien verboten 
iſt, in deren Gebiete gebracht werden darf. Für das 
perſönliche Eigentum, das von Konſularbeamten, 
ihren Familien oder ihrer Begleitung während der 
Dauer der Amtstätigkeit der Beamten eingeführt 
wird, ſollen die Zollvorrechte und Befreiungen ein⸗ 
geräumt werden, die Konſularbeamten der meiltbe- 
günſtigten Nation zugeſtanden werden. 

Es verſteht ſich jedoch, daß die Vergünſtigungen 
dieſes Artikels denjenigen Konſularbeamten nicht 
zuſtehen, die in den Ländern, in denen ſie beglaubigt 
ſind, eine private Erwerbstätigkeit ausüben, es ſei 
denn, daß es ſich um Bedarfsgegenſtände handelt, 
die ihnen amtlich geliefert werden. 


Artikel XVIII 


Konſularbeamte, einſchließlich der Konſularange— 
ſtellten, die Angehörige des ſie ernennenden Staates 
ſind und in dem Staate, in dem ſie ihren 
Dienſt verrichten, keine Erwerbstätigkeit privater 
Art ausüben, ſind von allen Reichs-, Staats-, 
Provinzial- und ſtädtiſchen Steuern für ihre Per⸗ 
ſon oder ihr Eigentum befreit, mit Ausnahme 
der Steuern für Beſitz oder Eigentum von unbe⸗ 
weglichem Vermögen, das innerhalb der Gebiete des 
Staates liegt, in dem die Betreffenden ihren Dienſt 
verrichten, oder der Steuern für Einkünfte aus Ver⸗ 
mögen irgendwelcher Art, das innerhalb des Ge— 
bietes des erwähnten Staates liegt oder dahin ge- 
hört. Alle Konſularbeamten und Angeſtellten, die 
Angehörige des ſie ernennenden Staates ſind, ſind 
von der Bezahlung von Steuern für das Gehalt, 
die Nebeneinkünfte oder den Lohn, die ſie als Ent⸗ 
gelt E, ihre Dienſte beim Konſulat empfangen, 

j t 4 
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The Government. of each High Contracting 
Party shall have the right to acquire and own 
land and buildings required for diplomatic or 
consular primises in the territory of the other 
Hish Contracting Party and also to erect buil- 
dings in such territory for the purposes stated 
subjeet to local building regulations. 

Lands and buildings situated in the territories 
of either High Contracting Party, of which the 
other High Contracting Party is the legal or 
equitable owner and which are used exclusively 
for governmental purposes by that owner, shall 
be exempt from taxation of every kind, Natio- 
nal, State, Provincial and Municipal, other than 
assessments levied for services or local publie 
improvements by which the premises are bene- 
fited, 


Article XIX 


Sonsular officers may place over the outer 
door of their respective offices the coat of 
arms of their State with an appropriate inscrip- 
tion designating the official office, and they 
may place the coat of arms of their State 
on automobiles employed by them in the exer- 
cise of their consular functions. Such officers 
may also hoist the flag of their country on 
their offices including those situated in the 
capitals of the two countries. They may like- 
wise hoist such flag over any boat or vessel 
employed in the exercise of the consular func- 
tion. 

The quarters where consular business is con- 
ducted and the archives of the consulates shall 
at all times be inviolable, and under no pretext 
shall any authorities of any character within 
the country make any examination or seizure of 
papers or other property deposited with the 
archives. When consular officers are engaged in 
business within the territory of the State where 
they are exercising their duties, the files and 
documents of the consulate shall be kept in a 
place entirely separate from the one where 
private or business papers are kept. Consular 
offices shall not be used as places of asylum. 
No consular officers shall be required to pro- 
duce official archives in court or testify as to 
their contents. 

Upon the death, incapacity, or absence of a 
consular officer, having no subordinate consular 
officer at his post, secretaries or chancellors, 
whose official character may have previously 
been made known to the Government of the 
State where the consular function was exer- 
cised, may temporarily exercise the consular 
function of the deceased or incapacitated or 
absent consular officer; and while so acting 
Shall enjoy all the rights, prerogatives and 
immunities granted to the incumbent. 


Article XX 

Consular officers, nationals of the State by 
which 'they are appointed, may, within their 
respective consular districts, address the autho- 
rities, National, State, Provincial or Municipal, 
for the purpose of protecting their countrymen 
in the enjoyment of their rights aecruing by 
treaty or otherwise. Complaint may be made 


Die Regierung einer jeden Hohen Vertragspartei 
joll das Recht haben, im Gebiete der anderen 
Hohen Vertragspartei Grundſtücke und Gebäude, 
für diplomatiſche oder konſulariſche Zwecke zu er⸗ 
werben und zu beſitzen, wie auch dortſelbſt für die 
genannten Zwecke gemäß den örtlichen Bauvor⸗ 
ſchriften Gebäude zu errichten. 

Grundſtücke und Gebäude, die in den Gebieten 
einer der Hohen Vertragsparteien liegen und im 
Eigentum der anderen Hohen Vertragspartei ſtehen 
und von ihr ausſchließlich zu Staatszwecken benutzt 
werden, ſollen von jeglicher Art von Steuern, ſeien 
es Reichs-, Staats-, Provinzial- und ſtädtiſche 
Steuern, befreit ſein, jedoch nicht von Abgaben für 
Dienſtleiſtungen und örtliche öffentliche Anlagen, die 
dieſen Grundſtücken zugute kommen. 


Artikel XIX 


Konſularbeamte dürfen über der Eingangstür zu 
ihren Amtsräumen das Wappen ihres Staates 
mit einer entſprechenden Inſchrift anbringen, die 
den amtlichen Charakter der Amtsräume bezeichnet 
und dürfen das Wappen ihres Staates an den 
Kraftwagen führen, die ſie bei Ausübung ihres 
Konſulardienſtes benutzen. Dieſe Beamten dürfen 
ferner die Flagge ihres Landes auf ihren Amts⸗ 
gebäuden hiſſen, auch in den Hauptſtädten beider 
Länder. Sie dürfen dieſe Flagge ebenfalls auf jedem 
Boot oder Schiff hiſſen, das bei der Ausübung 
des konſulariſchen Dienſtes benutzt wird. 


Der Sitz der Konſularverwaltung und die Kon⸗ 
ſulatsarchive ſollen allezeit unverletzlich ſein und 
die Behörden des Landes dürfen unter keinerlei 
Vorwand eine Durchſicht oder Beſchlagnahme von 
Schriftſtücken oder ſonſtigem in den Archiven be- 
wahrten Eigentum vornehmen. 

Wenn Konſularbeamte innerhalb des Gebiets des 
Staates, in dem ſie ihren Dienſt verſehen, an 
privaten Unternehmungen beteiligt ſind, ſo müſſen 
die Akten und Schriftſtücke des Konſulates an einer 
von dem Aufbewahrungsort für private und Ge- 
ſchäftspapiere völlig getrennten Stelle aufbewahrt 
werden. Konſulatsräume dürfen nicht als Freiſtatt 
dienen. Von keinem Konſularbeamten darf ver— 
langt werden, daß er dienſtliche Aktenſtücke vor 
Gericht vorlegt oder über ihren Inhalt ausſagt. 

Im Falle des Todes, der Dienſtunfähigkeit oder 
Abweſenheit eines Konſularbeamten, dem kein nach⸗ 
geordneter Konſularbeamter beigegeben war, dürfen 
Sekretäre oder Kanzleibeamte, wenn ihr amtlicher 
Charakter zuvor der Regierung des Staates, in dem 
die konſulariſche Tätigkeit ausgeübt wurde, mitge⸗ 
teilt worden iſt, vorübergehend die konſulariſchen 
Obliegenheiten des verſtorbenen, dienſtunfähigen 
oder abweſenden Konſularbeamten verſehen. Sie 
ſollen während dieſer ihrer Tätigkeit alle Rechte, 
Vorrechte und Befreiungen genießen, die dem Amts- 
inhaber gewährt wurden. 


Artikel XX 


Konſularbeamte, die Angehörige des [ie er: 
nennden Staates ſind, dürfen innerhalb ihres Mom: 
ſularbezirks die Reichs-, Staats-, Provinzial- oder 
ſtädtiſchen Behörden anrufen, um ihre Landsleute 
im Genuß der vertraglich oder ſonſtwie begründeten 
Rechte zu ſchützen. Sie dürfen im Falle einer Ver⸗ 
letzung dieſer Rechte Beſchwerde erheben. Wenn die 
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for the infraction of those rights.. Failure upon 
the part of the proper authorities to grant 
redress or to accord protection may justify 
interposition through the diplomatie channel, 
and in the absence of a diplomatie representa- 
tive, a consul general or the consular officer 
stationed at the capital may apply directly to 
the government of the country. 


Article XXI 


Consular officers, in pureuance of the laws of 
their own. country may (a) take, at any appro- 
priate place within their respective districts, 
the depositions of any occupants of vessels of 
their own country, or of any national of, or of 
any person having permanent residence within 
the territories of, their own country; (b) draw 
up, attest, certify and authenticate unilateral 
acts, translations, deeds, and testamentary dis- 
positions of their countrymen, and. also con- 
tracts to which a countryman is a party; 
(c) authenticate signatures; (d) draw up, attest, 
certify and authenticate written. instruments 
of any kind. purporting to express or embody 
the conveyance or uncumbrance of property 
of any kind within the territory of the State 
by which such officers are appointed, and uni- 
lateral acts, deeds, testamentary dispositions 
and contracts relating to property situated, or 
business to be transacted, within the territories 
of the State by which they are appointed, 


Instruments and documents thus. executed 
and copies and translations thereof, when duly 
authenticated by the consular officer, under his 
official seal, shall be received as evidence in 
the territories of the Contracting Parties as 
original documents. or authenticated copies, as 
the case may be, and shall have the same force 
and effect as if drawn by and executed before 
a notary or other public officer duly authorized 
in the country by which the. consular officer 
was appointed; provided, always, that such 
documents shall have been drawn and executed 
in conformity to the laws and regulations of 
the country where they are designed to take 
effect. 


A. consular officer of either High. Contracting 
Party shall within his district have the right 
to act personally or by delegate in all matters 
concerning. claims of mon-support of non-resi- 
dent minor children against a father resident 
in the district. of the consuls residence and a 
national of the country. represented by the con- 
sul, without other authorization, providing that 
such procedure is not in conflict with local 
laws. 


Article XXII 


In case of the death of a national of either 
High Contracting Party in the territory of the 
other without having in the locality of his 
decease any known heirs or testamentary exe- 
cutors by him appointed, the competent local 
authorities shall at once inform the nearest 


zuſtändigen Behörden keine Abhilfe ſchaffen oder 
keinen Schutz gewähren, ſo wird eine diplomatiſche 
Intervention gerechtfertigt ſein, falls ein diploma⸗ 
tiſcher Vertreter nicht anweſend ijt, kann ein Ge- 
neralkonſul oder der Konſularbeamte, der in der 
Hauptſtadt feinen Amtsſitz hat, fi unmittelbar an 
die Landesregierung wenden. 


Artikel XXI 


Konſularbeamte können, ſoweit es den Geſetzen 
ihres eigenen Landes entſpricht, 

a) an jedem geeigneten Orte innerhalb ihres 
Amtsbezirkes die Ausſagen irgendwelcher Perſonen, 
die ſich auf Schiffen ihres Heimatlandes befinden 
oder von Angehörigen ihres Heimatlandes oder 
von Perſonen, die in dieſem ihren ſtändigen Wohn⸗ 
ſitz haben, zu Protokoll nehmen; 

b) einſeitige Rechtsakte, Unterſchriften, Überſetzun⸗ 
gen, Dokumente und Verfügungen letztwilliger Art 
ihrer Landsleute aufſetzen, beſcheinigen, beglaubigen 
und legaliſieren, desgleichen auch Verträge, bei denen 
ein Landsmann Partei iſt; 

c) Unterſchriften beglaubigen; 

d) Schriftſtücke jeder Art aufſetzen, beſcheinigen, 
beglaubigen und legaliſieren, die die Abtretung 
oder Belaſtung von Eigentum irgendwelcher Art, 
welches ſich innerhalb des Heimatgebietes des be⸗ 
treffenden Beamten befindet, zum Ausdruck bringen 
oder zum Inhalt haben, ferner einſeitige Rechtsakte, 
Dokumente, letztwillige Verfügungen und Verträge, 
die ſich auf Eigentum innerhalb der Gebiete des 
Heimatſtaates oder auf Geſchäfte, die dort abge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen, beziehen. 

Urkunden und Dokumente, die ſo vollzogen 
worden ſind, und deren Abſchriften und Überſetzungen 
ſollen, wenn ſie von dem Konſularbeamten 
ordnungsmäßig mit feinem Amtsſiegel legaliſiert 
ſind, als Originalurkunden oder als legaliſierte Ab⸗ 
ſchriften, je nach Lage des Falles, in den Gebieten 
der Vertragsparteien als Beweismittel zugelaſſen 
werden. Sie ſollen dieſelbe Kraft und Wirkung 
haben, als wenn ſie von einem Notar oder anderen 
öffentlichen Beamten, der in dem Lande, durch das 
der Konſularbeamte ernannt wurde, ordnungsmäßig 
ermächtigt iſt, aufgeſetzt und vor ihm vollzogen 
worden wären. Hierbei wird ſtets vorausgeſetzt, 
daß ſolche Urkunden in Übereinſtimmung mit den 
Geſetzen und Verordnungen des Landes, in dem ſie 
wirkſam werden ſollen, aufgeſetzt und vollzogen 
worden ſind. 

Ein Konſularbeamter einer Hohen Vertrags⸗ 
vartei ſoll in feinem Bezirk das Recht haben, per⸗ 
ſönlich oder durch einen Bevollmächtigten in allen 
Angelegenheiten, die Unterhaltsanſprüche von außer⸗ 
halb des aufnehmenden Staates wohnenden minder⸗ 
jährigen Kindern gegen einen Vater, der innerhalb 
des Konſularbezirkes wohnt und Staatsangehöriger 
des Landes iſt, das der Konſul vertritt, ohne weitere 
Ermächtigung zu handeln, vorausgeſetzt, daß ein 
ſolches Vorgehen nicht im Widerſpruch mit den 
Geſetzen des Ortes ſteht. 


Artikel XXII 


Falls ein Staatsangehöriger einer Hohen Ver⸗ 
tragspartei im Gebiete der anderen ſterben ſollte, 
ohne an dem Ort ſeines Ablebens bekannte Erben 
oder von ihm ernannte Teſtamentsvollſtrecker zu 
hinterlaſſen, ſollen die zuſtändigen örtlichen Be⸗ 
hörden ſofort den nächſten Konſularbeamten des 
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consular officer of the State of which the 
deceased was a national of the fact of the 
death, in order that necessary information may 
be forwarded to the parties interested. 

In case of the death of a national of either 
of the High Contracting Parties without will 
or testament, in the territory of the other High 
Contracting Party, the consular officer of the 
State of which the deceased was a national and 
within whose district the deceased made his 
home at the time of death, shall. so far as the 
laws of the country permit and pending the 
appointment of an administrator and until 
letters of administration have been granted, be 
deemed qualified to take charge of the property 
left by the decedent for the preservation and 
protection of the same. Such consular officer 
shall have the right to be appointed as ad- 
ministrator within the discretion of a tribunal 
or other agency controlling the administration 
of estates provided the laws of the place where 
the estate is administered so permit. 

[n case of the death of a national of either of 
the High Contracting Parties without will or 
testament and without any known heirs resident 
in the country of his decease, the consular 
officer of the country of which the deceased 
was a national shall be appointed administrator 
of the estate of the deceased, provided the 
regulations of his own Government permit such 
appointment and provided such appointment is 
not in conflict with local law and the tribunal 
having jurisdiction has no special reasons for 
appointing someone else. 

Whenever a consular officer accept the office 
of administrator of the estate of a deceased 
countryman, he subjects himself as such to the 
jurisdiction of the tribunal or other agency 
making the appointment for all necessary pur- 
poses to the same extent as a national of the 
country where he was appointed. 


Article XXIII 

A consular officer of either High Contracting 
Party may, if this is not contrary to the local 
law, appear personally or by delegate on behalf 
of non-resident beneficiaries, nationals of the 
country represented by him before the proper 
authorities administering workmen's compen- 
sation laws and other like statutes, with the 
same effect as if he held the power of attorney 
of such beneficiaries to represent them unless 
such beneficiaries have themselves appeared 
either in person or by duly authorized represen- 
tative. 


Written notice of the death of their country- 
men entitled to benifit by such laws should, 
whenever practicable, be given by the autho- 
rities administering the law to the appropriate 
consular officer of the country of which the 
deceased was a national. 


A consular officer of either High Contracting 
Party may on behalf of his non - resident 
countrymen collect and receipt for their distri- 


Staates, hellen Angehöriger der Verſtorbene war, 
von deſſen Ableben in Kenntnis ſetzen, damit die 
erforderliche Mitteilung den intereſſierten Parteien 
übermittelt werden kann. 

Falls ein Staatsangehöriger der einen Hohen 
Vertragspartei ohne letzten Willen oder Teſtament 
im Gebiete der anderen Hohen Vertragspartei ſtirbt, 
ſoll der Konſularbeamte des Staates, deſſen An⸗ 
gehöriger der Verſtorbene war, und des Konſular⸗ 
bezirks, in dem der Verſtorbene zur Zeit ſeines Ab⸗ 
lebens ſeinen Wohnſitz hatte, ſoweit es die Geſetze 
des Landes zulaſſen, bis zur Ernennung eines Nach⸗ 
laßverwalters oder bis zur Einleitung des Nach⸗ 
laßverfahrens als berufen gelten, das von dem Ver⸗ 
ſtorbenen hinterlaſſene Vermögen zu deſſen Er⸗ 
haltung und Schutz in Verwahrung zu nehmen. Ein 
ſolcher Konſularbeamter kann nach dem Ermeſſen 
eines Gerichts oder einer anderen die Verwaltung 
von Nachläſſen überwachenden Stelle ſeine Er⸗ 
nennung zum Nachlaßverwalter beanſpruchen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die Geſetze des Ortes, wo der Nach⸗ 
laß verwaltet wird, es geſtatten. 

Falls ein Staatsangehöriger einer Hohen Ver⸗ 
tragspartei, ohne letzten Willen oder Teſtament und 
ohne in dem Lande eines Ablebens wohnhafte be⸗ 
kannte Erben zu hinterlaſſen, ſtirbt, ſoll der Kon⸗ 
ſularbeamte des Landes, deſſen Angehöriger der 
Verſtorbene war, als Nachlaßverwalter des Ver⸗ 
ſtorbenen ernannt werden, vorausgeſetzt, daß die 
Verordnungen ſeiner eigenen Regierung eine ſolche 
Ernennung zulaſſen, daß ſie mit den Geſetzen des 
Ortes nicht in Widerſpruch ſteht, und daß das 
zuſtändige Gericht keine beſonderen Gründe für die 
Ernennung irgendeiner anderen Perſon hat. 

Wenn ein Konſularbeamter das Amt als Ver⸗ 
walter des Nachlaſſes eines verſtorbenen Lands⸗ 
mannes übernimmt, ſo unterwirft er ſich inſoweit 
für alle in Betracht kommenden Zwecke der Ge⸗ 
richtsbarkeit des Gerichts oder der Stelle, die die 
Ernennung vornimmt, in demſelben Umfange, wie 
ein Angehöriger des Landes, in welchem er zum 
Nachlaßverwalter ernannt iſt. 


Artikel XXIII 

Ein Konſularbeamter jeder Hohen Vertrags⸗ 
partei kann, wenn dies nicht im Widerſpruch mit 
den Geſetzen des Ortes ſteht, perſönlich oder durch 
einen Bevollmächtigten im Namen der nicht im 
Lande ſeiner Tätigkeit wohnenden Unterſtützungs⸗ 
empfänger, die Staatsangehörige des Landes ſind, 
das er vertritt, vor den für die Handhabung der 
Arbeiter⸗Entſchädigungsgeſetze oder anderer ähnlicher 
Geſetze zuſtändigen Behörden mit derſelben Wirkung 
auftreten, als wenn er von einem ſolchen Unter⸗ 
ſtützungsempfänger Vollmacht hätte, ihn zu ver⸗ 
treten; es ſei denn, daß ſolche Unterſtützungsemp⸗ 
fänger ſelbſt entweder perſönlich oder durch einen 
3 ermächtigten Vertreter erſchienen 
ind. 

Die das Geſetz handhabenden Behörden ſollen, 
ſoweit es durchführbar iſt, von dem Ableben der 
Landsleute, die einen Anſpruch auf eine ſolche ge⸗ 
ſetzmäßige Unterſtützung haben, dem zuſtändigen 
Konſulatsbeamten des Landes, deſſen Staatsange⸗ 
höriger der Verſtorbene war, ſchriftlich Mitteilung 
machen. 

Ein Konſularbeamter jeder Hohen Vertragspartei 
kann im Namen ſeiner nicht im Lande ſeiner Tätig⸗ 
keit wohnenden Landsleute deren Anteile, die ihnen 
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butive shares derived from estates in process 
of probate or accruing under the provisions of 
so called workmen's compensation laws or other 
like statutes provided he remits any funds so 
received through the appropriate agencies of his 
Government to the proper distributees. 


Article XXIV 
A consular officer of either High Contracting 
Party shall, within his district, have the right 
to appear personally or by delegate in all 
matters concerning the administration and 
distribution of the estate of a deceased person 
under the jurisdiction of the local authorities 
for all such heirs or legatees in said estate, 
either minors or adults, as may be non-residents 
and nationals of the country represented by 
the said consular officer with the same effect 
as if he held their power of attorney to re- 
present them unless such heirs or legatees 
themselves have appeared either in person or by 

duly authorized representative. 


Article XXV 

A consular officer shall have exclusive juris- 
dietion over controversies arising out of the 
internal order of private vessels of his country, 
and shall alone exercise jurisdiction in cases, 
Wherever arising, between officers and crews, 
pertaining to the enforcement of discipline on 
board, provided the vessel and the persons 
charged with wrongdoing shall have entered 
a port within his consular district. Such an 
officer shall also have jurisdiction over issues 
concerning the adjustment of wages and the 
execution of contracts relating thereto provided 
the local laws so permit, 


When an act committed on board of a private 
vessel under the flag of the State by which the 
consular officer has been appointed and within 
the territorial waters of the State to which he 
has been appointed constitutes a crime ac- 
cording to the laws of that State, subjecting 
the person guilty thereof to punishment as a 
criminal, the consular officer shall not exercise 
jurisdiction except in so far as he is permitted 
to do so by the local law. 

A consular officer may freely invoke the 
assistance of the local police authorities in any 
matter pertaining to the maintenance of inter- 
nal order on board of a vessel under the flag 
of his country within the territorial waters of 
the State to which he is appointed, and upon 
Such a request the requisite assistance shall 
be given. 

A consular officer may appear with the of- 
ficers and crews of vessels under the flag of 
his country before the judicial authorities of 
the State to which he is appointed to render 
assistance as an interpreter or agent. 


Article XXVI 


A consular officer of either High Contracting 
Party shall have the right to inspect within the 


aus in Abwickelung befindlichen Nachläſſen oder 
nach den Beſtimmungen der ſogenannten Arbeiter⸗ 
Entſchädigungsgeſetze oder anderer ähnlicher Geſetze 
zufallen, einziehen und darüber Quittung leiſten. 
Hierbei wird vorausgeſetzt, daß er alle ſo erhaltenen 
Gelder durch die zuſtändigen Stellen ſeiner Regie⸗ 
rung an die berechtigten Empfänger überweiſt. 


Artikel XXIV 

Ein Konſularbeamter einer Hohen Vertragspartei 
ſoll innerhalb ſeines Bezirks das Recht haben, per⸗ 
ſönlich oder durch einen Vertreter in allen Ange⸗ 
legenheiten, die die Verwaltung und Verteilung des 
Nachlaſſes einer verſtorbenen Perſon betreffen, unter 
der Gerichtsbarkeit der Ortsbehörden für alle die⸗ 
jenigen Erben oder Vermächtnisnehmer des be⸗ 
ſagten Nachlaſſes, ſei es Minderjährige oder Er⸗ 
wachſene, die nicht im Lande ſeiner Tätigkeit woh⸗ 
nen und Staatsangehörige des Landes ſind, das 
durch den betreffenden Konſularbeamten vertreten 
wird, mit derſelben Wirkung aufzutreten, als hätte 
er von ihnen Vollmacht, ſie zu vertreten; es ſei denn, 
daß ſoſche Erben oder Vermächtnisnehmer ſelbſt 
perſönlich oder durch einen ordnungsmäßig bevoll⸗ 
mächtigten Vertreter erſchienen ſind. 


Artikel XXV 


Ein Konſularbeamter ſoll das ausſchließliche Recht 
zur Entſcheidung über Streitfragen beſitzen, die ſich 
aus der inneren Regelung der Verhältniſſe der 
Privatſchiffe ſeines Landes ergeben; er ſoll bei 
Streitfällen zwiſchen Offizieren und Mannſchaften, 
die, gleichviel wo ſie entſtehen, die Erzwingung der 
Disziplin an Bord betreffen, allein die Entſchei⸗ 
dungsbefugnis haben, vorausgeſetzt, das das Schiff 
und die Perſonen, denen ein Vergehen zur Laſt 
gelegt wird, in einen Hafen innerhalb ſeines Kon⸗ 
ſularbezirks eingelaufen ſind. Ein ſolcher Beamter 
ſoll auch das Recht zur Entſcheidung von Streit⸗ 
fragen beſitzen, die die Regelung von Löhnen und 
die Durchführung von diesbezüglichen Verträgen 
betreffen, vorausgeſetzt, daß die Geſetze des Ortes 
dies zulaſſen. 

Wenn eine Handlung, die an Bord eines Privat⸗ 
ſchiffes unter der Flagge des Staates, von dem der 
Konſularbeamte ernannt worden iſt und innerhalb 
der territorialen Gewäſſer des Staates, für den er 
beſtellt worden iſt, begangen worden iſt, nach den 
Geſetzen dieſes Staates ein Verbrechen darſtellt, das 
die ſchuldige Perſon als Verbrecher unter Strafe 
ſtellt, ſo ſoll der Konſularbeamte dieſe Rechte nicht 
haben, es ſei denn, daß das Geſetz des Ortes es 
zuläßt. 

Ein Konſularbeamter kann ungehindert den Bei⸗ 
ſtand der örtlichen Polizeibehörden in jeder Angele⸗ 
genheit anrufen, bei der es ſich um die Aufrecht⸗ 
erhaltung der inneren Ordnung an Bord eines 
Schiffes unter der Flagge ſeines Landes innerhalb 
der territorialen Gewäſſer des Staates handelt, in 
dem er beſtellt iit, und auf ein ſolches Erſuchen hin, 
ſoll der erbetene Beiſtand gewährt werden. 

Ein Konſularbeamter kann mit den Offizieren 
und Mannſchaften von Schiffen unter der Flagge 
ſeines Landes vor den Gerichtsbehörden des 
Staates, in dem er beſtellt iſt, auftreten, um als 
Dolmetſcher oder Vermittler Hilfe zu leiſten. 


Artikel XXVI 


Ein Konſularbeamter jeder Hohen Vertragspartei 
ſoll das Recht haben, in den in ſeinem Konſular⸗ 
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port of the other High Contracting Party 
within his consular distriet, the private vessels 
of any flag destined or about to elear for ports 
of the country appointing him in order to 
observe the sanitary conditions and measures 
taken on board such vessels, and to be enabled 
thereby to execute intelligently bills of health 
and other documents required by the laws of 
his country, and to inform his Government con- 
cerning the extent to which its sanitary regu- 
lations have been observed at ports of depar- 
ture by vessels destined to its ports, with a 
view ^to facilitating entry of such vessels 
therein. 
Article XXVH 

All proceedings relative to the salvage of ves- 
sels of either High Contracting Party wrecked 
upon the coasts of the other shall be directed 
by the consular officer of the country to which 
the vessel belongs and within whose district the 
wreck may have occurred. Pending the arrival 
of such officer, who shall be immediately in- 
formed of the occurrence, the local authorities 
shall take all necessary measures for the pro- 
tection of persons and the preservation of 
wrecked property. The local authorities shall 
not otherwise interfere than for the mainte- 
nance of order, the protection of the interests 
of the salvors, if these do not belong to the 
crews that have been wrecked and to carry 
into effect the arrangements made for the entry 
and exportation of the merchandise saved. It 
is understood that such merchandise is not to 
be subjected to any custom house charges, 
unless it be intended for consumption in the 
country where the wreck may have taken 
place. 

The intervention of the local authorities in 
these different cases shall occasion no expense 
of any kind, except such as may be caused by 
ihe operations of salvage and the preservation 
of the goods saved, together with such as would 
be incurred under similar circumstances by ves- 
sels of the nation. 


Article XXVII 

Subejet to any limitation or exception herein- 
above set forth, or hereafter to be agreed 
upon, the territories of the High Contracting 
Parties to which the provisions of this Treaty 
extend shall be understood to comprise all 
areas of land, water, and air over which the 
Parties respectively claim and exercise domi- 
nion as sovereign thereof, except the Panama 
Janal Zone. 

Article XXIX 

The Polish Government which is entrusted 
with the conduct of the foreign affairs of the 
Free City of Danzig under Article 104 of the 
Treaty of Versailles and Articles 2 and 6 of 
the Treaty signed in Paris on November 9, 
1990, between Poland and the Free City of 
Danzig, reserves hereby the right to declare 
that the Free City of Danzig is a. Contracting 
Party to this Treaty and that it assumes the 
obligations and acquires the rights laid down 
therein. 

This reservation does not relate to those sti- 
pulations of the Treaty which the Republic of 


bezirk liegenden Häfen der anderen Hohen Ver⸗ 
tragspartei die Privatſchiffe jeder Flagge, die nach 
Häfen des Landes, das ihn ernannt hat, be⸗ 
ſtimmt oder im Begriff ſind, dorthin auszulaufen, 
zu unterſuchen, um die geſundheitlichen Zuſtände 
und Maßnahmen an Bord ſolcher Schiffe zu beob⸗ 
achten und dadurch in der Lage zu ſein, Geſundheits— 
päſſe und andere nach den Geſetzen ſeines Landes 
erforderliche Papiere auszufertigen und ſeine Re⸗ 
gierung darüber zu unterrichten, inwieweit ihre ge⸗ 
fundheitlichen Vorſchriften von Schiffen, die nach 
ihren Häfen beſtimmt ſind, in den Abfahrthäfen be⸗ 
obachtet worden ſind, damit auf dieſe Weiſe ſolchen 
Schiffen dort das Einlaufen erleichtert wird. 


Artikel XXVII 

Erleidet ein Schiff einer Hohen Vertragspartei, 
an den Küſten der anderen Schiffbruch, ſo ſollen alle 
mit der Bergung des Schiffes in Zuſammenhang 
ſtehenden Handlungen von dem Konſularbeamten 
des Landes, dem das Schiff angehört, und des 
Konſularbezirks, in dem der Schiffbruch erfolgt iſt, 
geleitet werden. Dieſer Beamte ſoll ſofort von 
dem Vorfall unterrichtet werden. Bis zu ſeiner An⸗ 
kunft ſollen die Ortsbehörden alle erforderlichen 
Maßnahmen zum Schutz von Perſonen und zur 
Erhaltung des ſchiffbrüchigen Gutes ergreifen. Die 
Ortsbehörden ſollen nur [o weit eingreifen, als zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung, zum Schutz der 
Intereſſen der Berger, wenn dieſe nicht zu der ſchiff⸗ 
brüchigen Schiffsmannſchaft gehören, ſowie für die 
Durchführung der für die Einbringung und die 
Ausfuhr der geborgenen Waren getroffenen Map- 
nahmen nötig ijt, Es verſteht fi, daß dieſe Waren 
keinen Zollabgaben unterliegen, es ſei denn, daß ſie 
zum Verbrauch in dem Lande beſtimmt find, wo ber 
Schiffbruch erfolgt iſt. 


Das Eingreifen der Ortsbehörden in dieſen ver- 
ſchiedenen Fällen ſoll keine Koſten irgendwelcher Art 
veranlaſſen, außer denen, die etwa durch die Ber⸗ 
gungsarbeiten und die Erhaltung der geborgenen 
Güter verurſacht werden, ſowie denen, die unter ähn⸗ 
lichen Umſtänden auch einheimiſchen Schiffen er⸗ 
wachſen würden. 


Artikel XXVIII 

Vorbehaltlich der im vorſtehenden genannten oder 
künftig noch zu vereinbarenden Beſchränkungen oder 
Ausnahmen ſollen als Gebiete der Vertragsparteien, 
auf welche die Beſtimmungen dieſes Vertrages An⸗ 
wendung finden, alle diejenigen Land⸗ und Waſſer⸗ 
flächen ſowie diejenigen Lufträume gelten, über 
welche die Vertragsparteien ſouveräne Gewalt be⸗ 
anſpruchen und ausüben, ausgenommen die Panama⸗ 
kanalzone. 

Artikel XXIX 

Die polniſche Regierung, die mit der Führung 
der auswärtigen Angelegenheiten der Freien Stadt 
Danzig auf Grund von Artikel 104 des Vertrages 
von Verſailles und Artikel 2 und 6 des Pariſer 
Vertrages vom 9. November 1920 zwiſchen Polen 
und der Freien Stadt Danzig betraut worden iſt, 
behält fid) das Recht vor, zu erklären, daß die 
Freie Stadt ein vertragſchließender Teil dieſes Ver⸗ 
trages iſt und die darin feſtgelegten Verpflichtungen 
übernimmt und Rechte erwirbt. 


Dieſer Vorbehalt bezieht ſich nicht auf die Be⸗ 
ſtimmungen dieſes Vertrages, die die Republik Polen 
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Poland has accepted with regard to the Free 
City in accordance with the Treaty rights con- 
ferred on Poland. 


Article XXX 


The present Treaty shall be ratified and the 
ratifications thereof shall be exchanged at 
Warsaw. The Treaty shall take effect in all 
its provisions thirty days from the date of the 
exchange of ratifications and shall remain in 
full force for the term of one.year thereafter. 


If within six months before the expiration 
of the aforesaid period of one year neither High 
Contracting Party notifies to the other an in- 
tention of modifying by change or omission, 
any of the provisions of any of the Articles in 
this Treaty or of terminating it upon the ex- 
piration of the aforesaid period, the Treaty 
shall remain in full force and effect after the 
aforesaid period and until six months from 
such a time as either of the High Contracting 
Parties shall have notified to the other an 
intention of modifying or terminating the 
Treaty. 

In witness whereof the respective Plenipoten- 
tiaries have signed this Treaty and have af- 
fixed their seals thereto. 

Done in duplicate, each in the Polish and 
English languages, both authentic, at Washing- 
ton, this fifteenth day of June, one thousand 
nine hundred and thirty-one. 


Tytus Filipowiez 


Henry Stimson. 


für bie Freie Stadt eingegangen Tit auf Grund ber 
Polen vertraglich zuſtehenden Rechte. 


Artikel XXX 

Der vorliegende Vertrag ſoll ratifiziert werden 
und die Ratifikationsurkunden ſollen in Warſchau 
ausgetauſcht werden. Der Vertrag ſoll in allen 
ſeinen Beſtimmungen 30 Tage nach dem Tage des 
Austauſchs der Ratifikationsurkunden in Kraft 
treten und für den Zeitraum von einem Jahr in 
Kraft bleiben. 

Wenn innerhalb 6 Monaten vor Ablauf des 
genannten Zeitraums von einem Jahr keine der 
beiden Hohen Vertragsparteien der anderen die 
Abſicht kundtut, irgendwelche Beſtimmungen irgend⸗ 
eines Artikels dieſes Vertrages zu ändern oder 
auszuſcheiden oder den Vertrag mit Ablauf des 
genannten Zeitraums endigen zu laſſen, ſo ſoll der 
Vertrag nach dem genannten Zeitraum in Kraft 
bleiben, und zwar bis zum Ablauf von 6 Monaten 
nach dem Zeitpunkt, an dem eine der Hohen Ver⸗ 
tragsparteien der anderen die Abſicht kundtut, den 
Vertrag abzuändern oder endigen zu laſſen. 


Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten 
beider Parteien dieſen Vertrag unterzeichnet und ihr 
Siegel beigedrückt. 

Ausgefertigt in doppelter Ausfertigung, jede in 
polniſcher und engliſcher Sprache, die beide maß⸗ 
gebend ſind, in Waſhington am fünfzehnten Juni 
eintauſendneunhunderteinunddreißig. 


gez. Tytus Filipowicz 
gez. Henry Stimſon 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,75 G, 


b) für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B 


je 3,.— G, c) für den Staatsanzeiger für 


die Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 6. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (ſiehe 


Staatsanz. f. 1922, 


r. 87) Bezugspreis zu a) 2,25 G, zu b) 1,50 6. 
Einrückungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum — 0,50 G. 


fos Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſſelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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